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Verehrte liebe Kollegin, 
verehrter lieber Kollege!

Unlängst überrascht Daniel Bahr, der 
Bundesgesundheitsminister und FDP 
Abgeordnete die Akteure im Gesund-
heitssystem mit einem ganz besonderen 
Bonbon. Die Bundesregierung will den 
Krankenkassen eine Steuerungsfunkti-
on im stationären Bereich zugestehen. 
Versicherte sollen in Zukunft die Mög-
lichkeit wahrnehmen, ein von der Kran-
kenkasse vorgeschlagenes Kranken-
haus auszuwählen um im Gegenzug die 
Zuzahlung – immerhin aktuell 10.- €/
Werktag bis zu einer Höchstgrenze von 
280.- €/Jahr – einsparen zu können. Ein 
Änderungsantrag der Bundestagsfrakti-
on von Union und FDP zum Entwurf des 
Gesetzes zur Einführung eines neuen 
Entgeltsystems in der Psychiatrie soll 
den Kassen über eine entsprechende 
Satzungsänderung diese Möglichkeit 
einräumen. 

Haben wir uns – auch in letzter Zeit – be-
reits mit einer Vielzahl von Vorschlägen 
und besonders dreisten Einlassungen zur 
Reformierung des Gesundheitssystems 
auseinander setzen müssen – gerne er-
innere ich hier auch an das Positionspa-
pier des GKV Spitzenverbands – bedeu-
tet diese Idee in mehrfacher Hinsicht 
einen Tabubruch und den Frontalangriff 
auf Konsentiertes und Bewährtes im 
bundesdeutschen Sozialsystem. Das vor-
nehmliche Interesse einer Krankenkasse 
ist marktwirtschaftlich ori entiert, eine qua-

litativ hochwertige Ver sorgung für alle Ver-
sicherten bei angemessenem Entgelt für 
den Leistungserbringer allenfalls wün-
schenswert aber nicht gelebte Realität. 
Wie oft führen die Krankenkassen bei 
Vergütungsverhandlungen das SGB V ins 
Feld. Seit Jahren bietet das Gebot der 
Wirtschaftlichkeit und auch das Primat 
der Beitragssatzstabilität trefflich Argu-
mentationsgrundlage für eine Begren-
zung der Mittel. Sicherlich spannend, 
wenn mit dem Versorgungsstrukturge-
setz ab 2013 eine Punktwertnivellierung 
Primärkasse-Ersatzkasse umgesetzt 
werden muss und die Budgets an den 
tatsächlichen Bedarf aus dem Jahr 2012 
angepasst werden sollen („Reset”). 

Der ewige Kampf des ambulanten Sek-
tors gegenüber stationären Ange boten 
wird hier in völlig unzulässiger Weise zu 
Gunsten der Krankenhäuser entschie-
den. Erwartet werden muss, dass die 
Krankenkassen insgesamt den Versor-
gungsweg bahnen, völlig naiv wäre die 
Einschätzung, dass der ambulante Be-
reich nicht von dieser Regelung betrof-
fen sein könnte. Das hohe Gut der freien 
Arztwahl wäre dahin und dies wäre völlig 
inakzeptabel. Warum wird das Verhält-
nis Arzt/Zahnarzt-Patient in Frage ge-
stellt und warum wird versucht, zuneh-
mend einzugreifen in einen Bereich, der 
– verankert im Sozialgesetzbuch – er-
folgreich eine höchst sensible Bezie-

hung begründet? Eine Aufweichung die-
ses Miteinanders hat nichts zu tun mit 
einer Qualitätsverbesserung der medizi-
nischen Versorgung, sondern soll aus-
schließlich Kosten senken. Der Patient 
ist nicht unmündig, er hat überdies man-
nigfaltige Möglichkeiten der unabhängi-
gen Information und Beratung rund um 
das Thema medizinische/zahnmedizini-
sche Versorgung. Die Krankenkassen 
sind aufgerufen, Ihren Beitrag zu leisten, 
den Versicherten unabhängig zu bera-
ten, dies aber bitte nicht vor dem aus-
schließlichen Hintergrund der Kosten-
einsparung. 

Warum eigentlich forcieren wir nicht die 
Beratung unserer Patienten bei der Wahl 
der richtigen Krankenkasse?

Herzlichst, Ihr

Cornelius Haffner

Tabubruch
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„Special Smiles“ ist Teil des Gesund-
heitsprogramms „Healthy Athletes“ und 
wurde in diesem Jahr zum vierten Mal 
von der Bayerischen Landeszahnärzte-
kammer (BLZK) organisiert. „Die Bot-
schaft der Special Olympics – die Inklu-
sion – liegt uns am Herzen: Menschen 
mit geistiger Behinderung sollen in der 
Mitte der Gesellschaft ankommen“, so 
Christoph Benz, Präsident der BLZK. 
„Bayern nimmt bei diesem Engagement 
eine Vorreiterrolle ein, und wir sind stolz, 
dass nun andere Bundesländer dem 
Beispiel folgen wollen.“

Zahnärzte bei den Special Olympics
München 2012

Positive Bilanz der Bayerischen landeszahnärztekammer  
zu „sPecial smiles” 
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→    Pressemeldung BLZK

München – Die Special Olympics Mün-
chen 2012, die Nationalen Spiele für 
Menschen mit geistiger und Mehrfach-
behinderung, waren ein voller Erfolg: 
mit 14000 Teilnehmern und 5000 Ath-
letinnen und Athleten wurde ein neuer 
Rekord erreicht. Eine positive Bilanz 
zieht auch die Bayerische Landeszahn-
ärztekammer (BLZK) zum Mundgesund-
heitsprogramm „Special Smiles“: Das 
Angebot rund um die Zahnpflege wurde 
rege genutzt.
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gesundheit sensibilisiert wurden und er-
fuhren, dass Zahnpflege auch Spaß ma-
chen kann. 

Dazu gehörten Zahnärztinnen und 
Zahnärzte der Bayerischen Landesar-
beitsgemeinschaft Zahngesundheit 
(LAGZ) mit ihren Praxisteams, eine Zahn-
ärztin und 50 Studenten der LMU Mün-
chen, Bundeswehrzahnärztinnen sowie 
Mitarbeiter des Hauptsponsors Wrigley.

731 Screenings 
und 150 Behandlungen

Insgesamt 731 Athletinnen und Athleten 
ließen sich während der Veranstaltung 
nach einem spezifischen Screeningpro-
gramm untersuchen. Das Ergebnis: 426 
Athleten (58 Prozent) wiesen Gingivitis 
auf und 150 Athleten (21 Prozent) muss-
ten dringend zahnärztlich behandelt wer-
den. Die erhobenen Daten fließen in eine 
an der Universität Heidelberg erstellte 
Studie zur Mundgesundheit von Men-
schen mit geistiger Behinderung ein.

Der Parcours aus Zahnputzbrunnen, 
Kariestunnel und Untersuchungsstühlen 
entwickelte sich schnell zum Publikums-
magneten – nicht zuletzt, als Schauspie-
lerin Michaela May und ihr Kollege Bobby 
Brederlow eifrig mitputzten. Zahlreiche 
ehrenamtliche Helfer trugen dazu bei, 
dass die Athleten für das Thema Mund-

 
Special Smiles-Programm 2013

Bereits im nächsten Jahr finden in Bayern 
die nächsten Nationalen Special Olym-
pics statt – und zwar vom 14. bis 19. Ja-
nuar 2013 in Garmisch-Partenkirchen. 
Dann werden sich bayerische Zahnärzte 
wieder im Rahmen des Special Smiles-
Programms ehrenamtlich engagieren.
Quelle: BLZK vom 31.5.2012

Links 
Hat der Wettkämpfer den richtigen Biss? Dr. Bernd Markert beim Athleten-Screening.

Rechts 
Mit Freude dabei: Fr. Dr. Dr. Frenzel bringt Zähne und Gesichter zum Strahlen.

Rechts außen 
oben: Keine Dopingkontrolle, sondern Dr. Christan Eschrich bei der Untersuchung.

mitte: Dr. Angelika Brunner gibt mit LAGZ-Löwe Dentulus Anweisung für die richtige Zahnpflege.

unten: Schauspielerin Michaela May, daneben Wrigley Deutschlandchef Michael Kunze,  
im Stuhl Schauspieler Bobby Brederlow davor untersuchend ZÄ Maren Müller-Schiefer, Regional Clinical  

Director Special Smiles Bayern (Untersuchung). 
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freuen wir uns sehr und stehen gerne 
für weitere Informationen unter 
→  mobileeinheit@gmx.de 
zur Verfügung.

Wir möchten uns herzlichst bei allen,  

die dieses Hilfsprojekt unterstützt haben, 

bedanken.

Zahnpasta und verschenkten insgesamt 
3000 Sets in Kindergärten, einem Wai-
senhaus und in entlegenen Orten.

Die mobile Behandlungseinheit, un-
sere Instrumente und eine große Menge 
an Verbrauchmaterial warten nun in der 
Klinik der Amara Foundation in Yangon 
auf den nächsten Einsatz. Bei Interesse 

Famulaturbericht – Hilfsprojekt in Myanmar

„Mehr als Sie erwarten“

die „id deutschland – infotage dental-fachhandel“ 2012

Nach unserem Spendenaufruf in der 
Ausgabe 24/2011 und einem von uns 
organisierten Spendenabend war es uns 
drei Zahnmedizinstudentinnen aus 
München möglich, eine mobile Behand-
lungseinheit, Instrumente und Ver-
brauchsmaterial für unsere Famulatur 
in Myanmar zu kaufen. 

Da wir zusätzlich ca. 120 kg Sachmit-
telspenden erhielten, konnten wir wäh-
rend unseres Aufenthalts in Begleitung 
eines burmesischen Zahnarztes sehr vie-
le Menschen zahnmedizinisch versor-
gen. Wir demonstrierten außerdem den 
 korrekten Umgang mit Zahnbürste und 

→    Pressemitteilung
Auf den diesjährigen „id deutschland 
– infotage dental-fachhandel“ im Herzen 
von Bayern werden sich Dentalfachhan-
del und -industrie dem Fachpublikum als 
eingespieltes Team präsentieren. 

Das „dynamische Duo“ aus Industrie 
und Handel weiß jeweils mit einem  
„Mehr“ an Vorteilen, Information und Er-
lebnis zu punkten;  insbesondere Trends 
wie die Digitalisierung in Diagnostik & 
Therapie, die personalisierte Medizin so-
wie die Werkstoffinnovation im Bereich 
Warenwirtschaft werden abwechslungs-
reich aufbereitet. Auch wird das Thema 
Work-Flow-Optimierung in vielen Berei-
chen eine Rolle spielen. Das Fachpubli-
kum aus Labor und Praxis sollte sich jetzt 
schon folgende Termine vormerken: 

→  id süd – München, 20.10.2012, 

Durchführungsgesellschaft der idd-info-
tage ist die LDF, Leistungsschau Dental-
fachhandel GmbH.

Mehr Vorteile 

Dentalfachhandel und -industrie bieten 
auf den idd-Infotagen ein umfassendes 
Produktsortiment an, zu dem das Fach-
publikum intensiv beraten wird. Deshalb 
lohnt es sich, vorab Termine mit seinem 
Fachberater zu vereinbaren. Jeder Besu-
cher kann sich außerdem über Trends 
und Neuheiten auf dem Markt informie-
ren und findet sich so im immer komple-
xeren Dentalmarkt zurecht. Indem es 
Leistungen und Produkte auf den idd-In-

fotagen komprimiert aufbereitet, erspart 
das „dynamische Duo“ aus Industrie und 
Handel den Besuchern viel Zeit und Kos-
ten. Umfangreiche medienübergreifende 
Informationssuchen können so vermie-
den, Gebühren für teure  Spezialveran-
staltungen gespart werden.  

Mehr Information und Erlebnis 

Auf drei Info-Inseln erlebt der Besucher 
aus Praxis und Labor die Anwendungs- 
und Beratungsorientierung des Fach-
handels. In humorvoller und unterhalt-
samer Weise werden die Info-Inseln 
jeweils die alltagspraktischen Themen 
„Kundendienst“, „Warenwirtschaft“, und 
„Technischer Service“ behandeln. Im 
Mittelpunkt steht dabei der praxisbezo-
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gene Austausch; Fragen, Probleme, und 
Kritik können die Besucher direkt mit 
den Experten diskutieren.

Alle Interessierten können sich im 
Vorfeld der idd-infotage im Internet oder 
über das idmagazin informieren. Zusätz-
lich werden besondere Aktionen wie die 
Bonus-Card über Facebook und Twitter 
kommuniziert – dort bietet sich auch die 
Möglichkeit zu vertieftem Dialog.  

Weitere Informationen: 
→ www.iddeutschland.de
→ Fan werden auf Facebook: 
 http://www.facebook.com/
 iddeutschland
→ Den Infotagen folgen auf Twitter:
 https://twitter.com/#!/id_
 deutschland

Erstmals staatliche Förderung für  
die private Pflegevorsorge

→    Pressemitteilung BMG
 
Das Bundeskabinett hat heute beschlos-
sen, dass es erstmals eine staatliche 
Förderung für eine private Pflegezusatz-
versicherung geben wird. Bundesge-
sundheitsminister Daniel Bahr zeigte 
sich mit dem Beschluss zufrieden: „Wir 
fördern die private Pflegevorsorge der 
Bürgerinnen und Bürger mit 60 Euro im 
Jahr. Diese Pflegevorsorge ist wichtig, 
weil die gesetzliche Pflegeversicherung 
immer nur einen Teil der Pflegekosten 
übernimmt. Eine private kapitalgedeck-
te Vorsorge ist deshalb eine notwendige 
und sinnvolle Ergänzung. Sie sorgt auch 
dafür, das die Pflegeversicherung demo-
graphiefest und stabil wird.“
 
Mit dem Beschluss werden die Grundla-
gen dafür geschaffen, dass die Finanzie-
rung der Pflege in Deutschland um eine 
private Pflege-Vorsorgeförderung er-
gänzt und damit auf eine breitere Basis 

gestellt werden kann. Es wird eine zu-
sätzliche Säule der Finanzierung ge-
schaffen, indem die Bürgerinnen und 
Bürger dabei unterstützt werden, eigen-
verantwortlich und kapitalgedeckt für 
den Fall der Pflegebedürftigkeit vorzu-
sorgen. Damit möglichst viele Menschen 
von der Förderung profitieren können, 
ist vorgesehen, dass unabhängig vom 
persönlichen Einkommen Versicherte 
der gesetzlichen Pflegeversicherung 
künftig eine Zulage in Höhe von 60 Euro 
jährlich zu ihrer Versicherungsprämie 
erhalten, wenn sie eine freiwillige, pri-
vate Pflege-Zusatzversicherung ab-
schließen, die bestimmte, gesetzlich 
vorgegebene Bedingungen erfüllt. Die 
Verwaltungs- und Abschlusskosten sol-
len begrenzt werden.Bei der Versiche-
rung muss es sich um eine sog. Pflege-
Tagegeld-Versicherung handeln. Der 
Umfang des Versicherungsschutzes 
kann individuell bestimmt werden, wo-
bei die untere Grenze durch den monat-

lichen Mindestbeitrag von 10 Euro gege-
ben ist und die obere Grenze maximal 
die doppelte Leistung der sozialen Pfle-
geversicherung umfassen darf. 
Versicherungsunternehmen die diese pri-
vaten Pflege-Zusatzversicherungen an-
bieten, dürfen Antragsteller nicht auf-
grund gesundheitlicher Risiken ab lehnen. 
Leistungsausschlüsse oder Risikozu-
schläge dürfen ebenfalls nicht vereinbart 
werden.
 
Das  Bundeskabinett hat sogenannte 
Formulierungshilfen beschlossen, die 
nun den Fraktionen der Koalition zuge-
leitet und in das laufende Gesetzge-
bungsverfahren zum Pflegeneuausrich-
tungsgesetz eingebracht werden. Die 
Regelungen sollen am 1. Januar 2013 in 
Kraft treten.
 
Quelle: 

Bundesministerium für Gesundheit 

vom 6.6.2012
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Die Vorgeschichte 

Bis zum Millennium 
war München in Sa-
chen zahnärztlicher 
Notdienst fein raus. 
Wenn auch in den 
letzten Praxen der 

Stadt die Bohrer stillstanden und die letz-
ten Lichter verloschen waren, konnte man 
als Praxisbesitzer guten Gewissens seinen 
Feierabend einläuten. Denn wer auch im-
mer in dieser Stadt nach Praxisschluß 
Zahnschmerzen hatte, hatte mit der Zahn-
klinik (Der MKG-Ableger an  der Lindwurm-
straße) einen sicheren Anlaufpunkt. Die-
ser Service war eine win- win-Situation für 
die niedergelassenen Zahnärzte, deren 
Patienten und vor allem für die Studenten 
der Zahnheilkunde im klinischen Semes-
ter. Da es eben nur diese eine Anlaufstelle 
für Schmerzpatienten gab, herrschte an 
Patienten nie Mangel. Das schulte die Be-
handlungssicherheit bei der Schmerzthe-
rapie und Trauma tologie, und anderer-
seits konnten eini ge Studenten Patienten, 
die keinen Hauszahnarzt wussten, in den 
Kliniksemestern konservierend und pro-
thetisch  weiterversorgen. Das alles ist lei-
der inzwischen Geschichte, denn die 
Zahnklinik steht für diesen Service seit 
mehr als einem Jahrzehnt nicht mehr zur 
Verfügung. Als Ursache werden einerseits 
die geänderten Dienst- und Ruhezeiten 
für das angestellte Personal genannt, zum 
anderen wollte sich die Zahnklinik diesen 
Service offenbar von den niedergelasse-
nenen Zahnärzten und deren Vertretung 
KZVB versilbern lassen. Da man sich bei 
den Honorarforderungen nicht einigen 
konnte, entfällt seither für die Münchner 
Kollegen diese bequeme Möglichkeit, den 
Notdienst zu delegieren.

Die Problematik 

Der Bezirksstelle München war es zwar 
gelungen, neben der obligatorischen Ein-

teilung des Wochenendnotdienstes auch 
arbeitstäglich für die Zeit von 19.00 - 
23.00 Uhr einen zahnärztlichen Bereits-
schaftsdienst zu organisieren. In der ver-
bliebenen nächtlichen Zeit von 23.00 Uhr 
– 7.00 Uhr gelten aber seit dem Rückzug 
der Zahnklinik die Regularien für den 
 vertragszahnärztlichen Notdienst in Bay-
ern, wie sie in der blauen Vertragsmappe 
nachzulesen sind. Und diese Regularien 
sehen bei Mangel an Alternativen eine 
nächtliche Rufbereitschaft für alle Praxen 
vor. Wer will das und wer kann das auch 
leisten? Um es einmal mit den Worten des 
fiktionalen Charakters Forrest Gump zu 
sagen: Zahnärztlicher Notdienst war 
schon immer wie eine Schachtel Pralinen: 
Man weiß nie was man bekommt. Von 
Schilderungen aus dem Kollegenkreis 
hört man nun aber immer öfter, dass die 
Schachtel offenbar immer leerer wird. Im-
mer seltener werden die dezentral einge-
teilten Notdienstpraxen tatsächlich auch 
von Schmerzpatienten aufgesucht, die 
Kollegen bleiben nicht selten auf den 
vorgehalteten Kosten sitzen. Eine mögli-
che Ursache dafür ist vielleicht, dass ein-
zelne Medizinische Versorgungszentren 
(MVZ) in München Stadt diesen Trend 
erkannt haben und von sich aus eine 
zahnmedizinische Rund-um-die-Uhr-Ver-
sorgung anbieten. Einige davon haben 
sich offenbar so gut in dieser Niesche 
etablieren können, dass diese Zentren 
mittlerweile von den Patienten als neue 
Institution der alten „Zahnklinik“ wahrge-
nommen werden.

Ein Lösungsvorschlag 

Auch wenn man standespolitisch dem zu-
nehmenden Trend zu (zahn-)ärztlichen 
Ketten und Groß-Zentren durchaus arg-
wöhnisch gegenübersteht, muß man neid-
los anerkennen, dass diese die besten 
Voraussetzungen haben, die vertraglich 
geforderte nächtliche Betreuung leisten 
zu können. Da die Bezirksstelle München 

der KZVB für die Überwachung des Sicher-
stellungsauftrags zuständig ist, wurde nun 
vorsichtig sondiert, ob sich nicht ein zent-
ral gelegenes, vertrauenswürdiges MVZ 
für die Übernahme des leidigen Nachtnot-
dienstes offiziell bereit erklären würde, 
wenn sie diesen Dienst ohnehin schon 
bisher leisten.

Mit dem Zahnzentrum All-Dent, 
Bayerstraße 21, 80335 München,
scheint nun ein solcher strategischer 
Partner gefunden zu sein. 

Die Bezirksstelle München teilt allen 
Münchner Kolleginnen und Kollegen in 
München Stadt und Land mit, dass Pra-
xen, die ihre nächtliche Rufbereitschaft in 
der Zeit zwischen 23.00 Uhr und 7.00 Uhr 
nicht selbst ausüben möchten, künftig in 
ihren Bandansagen auf den nächtlichen 
Notdienst von All-dent verweisen dürfen. 

Der nächtliche Notdienst von All-Dent ist 
unter dieser Rufnummer zu erreichen: 

089 / 54459898 

Darüber hinaus können Schmerzpatien-
ten diesen Notdienst auch ohne vorherige 
Anmeldung am Praxissitz in der Bayerstra-
ße wahrnehmen. Diese Rufnummer wer-
den Sie künftig auch im Service-Teil des 
Zahnärztlichen Anzeigers bei den Notdien-
steinteilungen finden. Der Bezirksstelle 
München und All-Dent ist gleichermaßen 
an einer guten Zusammenarbeit gelegen. 
Sollten Sie als nachbehandelnder Kollege 
oder Kollegin über Probleme im Zusam-
menhang mit diesem Notdienst klagen, 
werden Sie gebeten, dies der Bezirksstelle 
München umgehend mitzuteilen.

Es bleibt mir noch, diesem Experi-
ment viel Erfolg zu wünschen. Trotzdem 
– irgendwie schade, um die alte Zahnkli-
nik und für die Studenten.

Dr. Peter Scheufele, Chefredakteur

Zahnärztlicher Nachtnotdienst in München

Bis(s) zum morgengrauen: eine neue anlaufstelle für schmerzpatienten zwischen 23.00 - 7.00 uhr
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In verschiedenen Zahnärztlichen Anzei-
gern wurde das Sekretariat als Visitenkar-
te einer Schule bereits vorgestellt.

Inzwischen hat sich bei der Besetzung in 
unserem Sekretariat wieder eine Verän-
derung ergeben. Wir haben zusätzlich ei-
ne neue Mitarbeiterin bekommen: 

Seit Mai unterstützt uns Frau Fürmann 
bei der Erledigung der vielfältigen Aufga-
ben. Sie hat eine Teilzeitstelle und wickelt 
am Montag und Dienstag jeweils vormit-
tags den Parteiverkehr ab und nimmt ein-
gehende Telefonate entgegen. Frau 
Schoppa ist nun Mittwoch, Donnerstag 
und Freitag am Vormittag an unserer Be-
rufsschule. Nachdem Frau Schoppa und 
Frau Fürmann am Vormittag da sind und 

ich (Helene Mayr) deshalb den Sekretari-
atsablauf zum Teil alleine bewältigen 
muss, bitte ich um Ihr Verständnis, falls 
ich bei Telefonaten nicht immer sofort er-
reichbar bin.

Wir haben auch verschiedene Aufgaben 
außerhalb des Büros, z.B. im Archiv oder 
Lehrerzimmer zu erledigen. Botengänge 
verhindern ab und zu unsere Anwesen-
heit. Sprechen Sie uns unbedingt auf  
den Anrufbeantworter, wir rufen Sie dann 
selbstverständlich so schnell wie möglich 
zurück. Während der Schulzeit ist das Se-
kretariat von Montag bis Donnerstag je-
weils von 7:30 Uhr bis 16:00 Uhr geöffnet. 
In der Mittagszeit ist wegen einer variab-
len 30-minütigen Pause kein Parteiver-
kehr. Wir schließen das Sekretariat von 

Hilfe im richtigen Moment
Bayerische Zahnärzte spenden 11.000 Euro für Erdbebenopfer in Italien

→    Pressemitteilung KZVB_Die bayerischen 
Zahnärzte haben spontan rund 11.000 Euro 
für die Erdbe benopfer in Italien bereitgestellt. 
Die Spendenaktion wurde bei der Vertreter-
versammlung (VV) der Kassenzahnärztlichen 
Vereinigung Bayerns (KZVB) am 25. Mai durch 
Spenden der Delegierten, Ehrenamtsträger 
und Mitarbeiter gestartet und soll in den 
nächsten Wochen fortgesetzt werden.
 
Auslöser der Aktion war ein erschütternder 
Bericht der Zahnärztin und VV-Delegierten Dr. 
Alexandra Reil. Sie ist der Region im Erdbe-
bengebiet sehr verbunden und reiste unmit-
telbar nach der Vertreterversammlung selbst 

in die Stadt San Felice sul Panaro, Emilia Ro-
magna, um die ersten Spenden persönlich zu 
übergeben. „Das Leid der Opfer ist größer als 
es die Medienberichte in Deutschland vermu-
ten lassen“, berichtet sie aus dem Erdbeben-
gebiet. „Fast alle Menschen schlafen aus 
Angst vor den ständigen Nachbeben und der 
Einsturzgefahr ihrer Häuser im Freien. Viele 
Opfer starben an Herzversagen aufgrund von 
Panikattacken“, so Reil. Derzeit fehlt es in der 
Region an fast allem. Sogar bei der Versorgung 
mit Lebensmitteln kommt es noch zu Engpäs-
sen. Reil erzählt von einem Bäcker, der für ein 
Brot zehn Euro verlangt hat. „Die Hilfe der bay-
erischen Zahnärzte kam gerade im richtigen 

12:15 Uhr bis 14:15 Uhr, weil in dieser 
Zeit auch vertrauliche Personalarbeiten 
erledigt werden müssen. Freitags haben 
wir von 7:30 Uhr bis 12:15 Uhr durchge-
hend geöffnet.

In den Ferien ist das Sekretariat 
 ge schlossen. Nur während der Sommer-
ferien ist in der ersten und letzten Ferien-
woche das Sekretariat besetzt. Das Schul-
haus ist  während der Ferien grundsätzlich 
geschlossen. Wir bitten Sie, dies zu be-
achten. Natürlich können wir nicht alle 
Ihre Wünsche sofort erfüllen, aber wir ver-
suchen, Ihre Anliegen so schnell wie mög-
lich in Ihrem Sinne zu erledigen.

An dieser Stelle bedanken wir uns 
recht herzlich für die gute Zusammenar-
beit mit Ihnen und Ihrem Praxispersonal. 
Wir wünschen Ihnen allen eine gute Zeit 
und viel Erfolg.

Sekretariat:
Helene Mayr, Beate Schoppa

Marion Fürmann

Moment. Wir konnten damit ein Lächeln in die 
Gesichter der Menschen zaubern und geben 
ihnen neue Hoffnung. Durch dieses Zeichen 
unserer Solidarität fühlen sie sich weniger im 
Stich gelassen“, so Reil. Der KZVB-Vorsitzende 
Dr. Janusz Rat verweist darauf, dass die baye-
rischen Zahnärzte immer wieder bei Katastro-
phen helfen. So haben die 9.600 Mitglieder 
der KZVB nach dem Tsunami in Japan über 
100.000 Euro gespendet. Die Bankverbin-
dung für die Italien-Hilfe lautet:
 
Spendenkonto der bayerischen Zahnärzte
•  Deutsche Apotheker- und Ärztebank
•  Empfänger: KZVB
•  Verwendungszweck: Erdbeben Norditalien
•  BLZ: 300 606 01
•  Kontonummer: 180 112 6172 

Quelle: KZVB vom 31.5.2012 

Das Sekretariat der  
Berufsschule ist immer präsent
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Der Prophylaxe Basiskurs – Die Basis für Prophylaxe 

Prophylaxe, das Zentrum der modernen Zahnmedizin ist eine 
spannende Herausforderung, entsprechend viele Weiterbildungs-
ziele gibt es: PAss, ZMP und DH. Hierfür bietet der Prophylaxe 
Basiskurs einen spannenden, aber auch notwendigen Einstieg: 
Machen Sie dann wirklich weiter, haben Sie nichts verloren – die 
PAss und die ZMP bauen auf dieser Grundlage auf. Dem ZBV-
München ist es besonders wichtig, dass sich die aktuellen Ent-
wicklungen im Prophylaxe-Basiskurs wiederspiegeln: Weniger 
Karies, dafür mehr Parodontitis, weniger Kinder, dafür mehr Alte. 
Und die praktischen Übungen kommen natürlich auch nicht zu 
kurz: „Reden ist gut, machen ist besser“.

089 -72 480 304

Röntgenkurs – 10 Stunden (zahnärztliches Personal) 

Wenn Sie als Zahnmedizinische Fach angestellte(r) (ZFA) die Rönt-
gen-Abschlussprüfung in der Berufsschule nicht bestanden haben, 
können Sie – zeitnah − dies in einem 10-stündigen Kurs nachholen. 

Referenten:  Prof. Dr. Christoph Benz, Dr. Cornelius Haffner
Gebühr:  130 €, inklusive Skript, Kaffeepausen, Mittagessen
Kursort:  Städtisches Klinikum München-Harlaching
Anmeldung:  Mittels Anmeldeformular unter Angabe 
 der Kursnummer

Termine 2012: jeweils von 9:00 bis 18:00
Kurs-Nr. 3007 02.11.2012

Röntgen – Aktualisierung (zahnärztliches Personal) 

ZAH/ZFA, die im Röntgenbetrieb einer Praxis arbeiten, müssen 
ihre „Kenntnisse im  Strahlenschutz“ alle 5 Jahre aktualisieren.

Referenten:  Dr. Cornelius Haffner
Gebühr:  25 €, inklusive Zertifi kat
Kursort:  Großer Hörsaal, KZVB-/Kammergebäude, 
 Fallstraße 34, 81369 München
Anmeldung:  Mittels Anmeldeformular unter Angabe 
 der Kursnummer.
 Röntgenbescheinigung bitte einsenden

Termine 2012: jeweils 14:00 bis 16:45
Kurs-Nr. 3005 28.11.2012
Kurs-Nr. 3008 12.09.2012

D a s  f o r t B i l D u n g s z e n t r u M  des ZBV-München 
im Städtischen Klinikum München-Harlaching ist kein steriler 
Büro trakt, sondern eine lebendige Praxis mit 4 Zahnärzten und 20 
Teammitarbeiterinnen. Seminarräume und 8 Behandlungsplätze 
bieten auf 500 Quadratmetern die Grundlage für das, was der 
ZBV-München unter Fortbildung versteht: Echte Praxis kann man 
nur in einer echten Praxis lernen. 

Ihre Ansprechpartnerin: Frau Jessica Lindemaier, 
Tel.: 089 -72 480 304, Fax: 089 -723 88 73, 
jlindemaier@zbvmuc.de

ZMP, DH 

Mögliche Anbieter für weitere Aufstiegsfortbildungen 
in alphabetischer Reihenfolge:
www.eazf.de, www.fa-dent.de, www.zbv-oberbayern.de
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Referenten: 
Prof. Dr. Christoph Benz, Ulrike Schröpfer,  
Martha Holzhauser, Karin van Hulst

Gebühr: 
490 €  
inkl. Skript, Mittagessen, Kaffeepausen, Prüfung

Kursort: 
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung: 
Bitte nutzen Sie das Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer. 

Termine 2012:  
jeweils Dienstag bis Sonntag, 8:30 bis 17:30

Kurs-Nr. 2009  04.12. – 09.12.2012

PAss – Prophylaxeassistentin (zahnärztliches Personal) 

Die ProphylaxeAssistentin (PAss) ist eine moderne prophylaxeorientierte Weiterbil-
dung mit offiziellem eigenständigem Titel. Der Vorteil besteht darin, dass kosten-
günstig und kompakt eine Titel-Qualifikation erworben werden kann, die zu allem 
befähigt, was in der Prophylaxe relevant ist.

→ kursinhalte

●    Anamnese – Anatomie Zahn- und Zahnhalteapparat – Entstehung Biofilm und Ma-
nagement – Bakterielle/abakterielle Veränderung Zahnhartsubstanz (Karies, Ero-
sion, Abrasion, Attrition) – Entstehung Gingivitis/Parodontitis – Befundung supra- 
und subgingival – Systematik und Ergonomie der Prophylaxe – Mundreinigung 
(Zähne, Zunge, Schleimhaut, Implantate, ZE) – Instrumentation – Wirkstoffthera-
pie: Fluorid, CHX, CPP-ACP – Hilfsmittel/Wirkstoffe für häusliche Mundpflege – 
Zahnaufhellung – Praxis-Konzepte für alle Altersgruppen – Psychologie und Rhetorik

→ praxis

●   Aktualisierung der Anamnese und Abstimmung mit dem Zahnarzt
● PSI, Kariesrisikobestimmung, Plaque- und Blutungs-Indizes
● Befund- und Therapiedokumentation
●  Phantomkopfübungen: „PZR“ (Schall, US, Scaling, Politur, Pulverstrahl),
● Ergonomie, Abstützungen, Instrumentation, Patientenlagerungen
●  Patientenbehandlungen unter Supervision (Karies- und Gingivitispatienten)
● Gezielte Patientengespräche
● Scaler- und Kürettenschleifen
● Bleaching

Referenten: 
Dr. Cornelius Haffner, Dr. Sonja Benz,  
Martha Holzhauser, Karin van Hulst

Gebühr: 
800 €, inkl. Skript, Instrumente, Vollverpflegung und  
Prüfungsgebühr

Kursort: 
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung: 
Bitte nutzen Sie das Anmeldeformular unter Angabe  
der Kursnummer

Termine 2012:  
jeweils Freitag bis Sonntag, 9:00 bis 17:00

Kurs-Nr. 2011 05.10. – 07.10.2012
 19.10. – 21.10.2012
 14.12. – 16.12.2012

!!!   Voraussetzung für den Erwerb  
eines Zertifikates, ist ein erfolgreicher Abschluss  
des Prophylaxe Basiskurses 

Prophylaxe Basiskurs (zahnärztliches Personal) 

Dieser Kurs richtet sich an ZAH bzw. ZFA. Vorkenntnisse in der zahnmedizinischen 
Prophylaxe sind nicht erforderlich. Der Kurs ist genau abgestimmt auf die Anforderun-
gen weiterer Aufstiegsfortbildungen (PAss, ZMP), bietet jedoch für sich alleine eine 
perfekte Basis für die Organisation und Umsetzung moderner Prophylaxe in der Pra-
xis.

→ kursinhalte

●   Formalien: Delegation, Sicherheit, Hygiene – Grundlagen der Anatomie, Physio-
logie und Pathologie: Zahnhartsubstanz (Kariologie) und Zahnhalteapparat (Par-
odontologie) – Befundung supragingival: Kariesrisiko, Plaque- und Gingivitis -
Indizes, PSI mit klarer Strategie – Instrumentenkunde: Sonden, Scaler und 
Küretten, Unterschiede Ultraschall- und Schallscaler – Zahnoberflächenpolituren, 
Wirkstofftherapie, Instruktion und Motivation zur Mundhygiene – Grundlagen der 
Ernährungsberatung – Fissurenversiegelung – Abrechnung

→ praxis

●   Häusliche Mundhygiene:  
Reinigung, Wirkstoffe, Systematik 

● Instrumente: PAR- und WHO-Sonden, Scaler und Küretten
● Instrumentation, Abstützungen, Patientenlagerung
● PSI, dmf/t- bzw. DMF/T-Bestimmung, Plaque- und Blutungs-Indizes
● Ultraschalleinsatz und Scaling
● Zahnoberflächenpolitur, Zungenreinigung und Fluoridierung
●  Instrumentenschleifen
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Referenten: Prof. Dr. Christoph Benz

Gebühr: 35 €, inkl. Kammmerskript, Prüfung und Zertifikat

Kursort:  
Großer Hörsaal, KZVB-/Kammergebäude,  
Fallstraße 34, 81369 München

Anmeldung: 
Mittels Anmeldeformular unter Angabe der Kursnummer

Termine 2012: jeweils von 17:00 bis 19:45

Kurs-Nr. 4003 28.11.2012

Referenten: 
Prof. Dr. Dr. M. Folwaczny , Dr. C. Hardt, U. Schröpfer,  
Dr. D. Steinmann, Dr. P. Wöhrl

Gebühr: 
1450 €, inkl. Vollverpflegung, zzgl. 150 € Prüfungsgebühr

Kursort:  
Städtisches Klinikum München-Harlaching

Anmeldung: 
Mittels Anmeldeformular unter Angabe der Kursnummer

Kursbewertung: 65 Fortbildungspunkte

Termine 2012:  
jeweils Montag bis Freitag, 9:30 bis 17:30

Kurs-Nr. 88010 23.07. – 27.07.2012

Kurs-Nr. 88011 22.10. – 26.10.2012

Referenten: 
Prof. Dr. Christoph Benz, Dr. Cornelius Haffner,  
Prof. Dr. Dr. M. Folwaczny, Dr. H. W. Hermann,  
Dr. S. Höfer, V. Bürkle

Gebühr: 
1450 €, inkl. Vollverpflegung, zzgl. 150 € Prüfungsgebühr

Kursort:  
VDW, Bayerwaldstr. 15, 81737 München

Anmeldung: 
Mittels Anmeldeformular unter Angabe der Kursnummer

Kursbewertung: 55 Fortbildungspunkte

Termine 2012:  
jeweils Montag bis Freitag, 9:30 bis 17:30

Neue Termine folgen in Kürze

Compact-Curriculum Endodontologie (Zahnärztinnen/Zahnärzte)

Der Kurs ist in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Spezialisten und Dozenten der 
Universität München entstanden. Ziel ist die praxisnahe und industrieunabhängige Ver-
mittlung aller relevanten Behandlungskonzepte, von Einfach bis High-End. Ein besonde-
rer Schwerpunkt ist die unmittelbare Umsetzbarkeit in der täglichen Praxis. 

→ kursinhalte

●   Der Kurs umfasst umfasst 5 Thementage: Histologie, Mikrobiologie, Zugangska-
vität, Endometrie, Lupe/Mikroskop, Antibakterielles, Aufbereitung maschinell 
(System A.E.T, Flexmaster, Reciproc, Mtwo, Hybridkonzept), Füllkonzepte (Gutta 
Master/Thermafil, Königsklassefüllung), Stiftversorgung

→ zertifizierungsvorraussetzungen

●  Präsentation und Diskussion ausgewählter Artikel aktueller  
Fachliteratur (wird nach der Anmeldung zugeschickt)

●  Kollegiales Abschlussgespräch

Compact-Curriculum Parodontologie (Zahnärztinnen/Zahnärzte)

Der Kurs ist in Zusammenarbeit mit niedergelassenen Spezialisten und Dozenten der 
Universität München entstanden. Ziel ist die praxisnahe und industrieunabhängige 
Vermittlung relevanter Behandlungskonzepte, von der Diagnosestellung bis zum 
Lappen-Design, vom Schallschwinger bis zur photodynamischen Therapie. Die Kurs-
teilnehmer setzen die Theorie unmittelbar in die Praxis um. 

→ kursinhalte

●   Der Kurs umfasst 5 Thementage: Anatomie – Pathogenese – Wechsel wirkung sys-
temischer Erkrankungen – Befundung – Initialtherapie – nicht-chirurgische/chirur-
gische Verfahren (regenerativ, mukogingival, Furkation) – Reevaluation, Behandlung 
Periimplantitis, Abrechnung, Instrumenteneinsatz, OP-Verfahren am Schweinekiefer

→ zertifizierungsvorraussetzungen

●  Darstellung eines dokumentierten Patientenfalles aus der eigenen Praxis  
(Dokumentationsanleitung wird nach der Anmeldung zugeschickt).

● Kollegiales Abschlussgespräch

Röntgenkurs – Aktualisierung (Zahnärztinnen/Zahnärzte)

Wer die Röntgenfachkunde 2007 er worben hat, müßte sie in diesem Jahr 
 aktualisieren. Es sind keine weiteren Unterlagen notwendig.

Für Rückfragen steht Ihnen gerne Herr Dr. Cornelius Haffner  
unter der E-Mailadresse haffner@teamwerk-deutschland.de zur Verfügung.

12_zahnärztlicher anzeiger_13/12 www.zbvmuc.de 

f o r t b i l d u n g  z a h n ä r z t i n n e n / z a h n ä r z t e

ZA_13_2012.indd   12 12.06.2012   8:49:43 Uhr



www.zbvmuc.de  13/12_ zahnärztlicher anzeiger_13

a n m e l d e f o r m u l a r

Zahnärztlicher Bezirksverband  
München Stadt und Land

Fallstr. 34, 81369 München 
Tel.: 089-72480-304, Fax: 089-7238873 
E-Mail jlindemaier@zbvmuc.de

 

Anmeldung

□  Hiermit melde/n ich/wir mich/uns verbindlich zu nachfolgender Fortbildungsveranstaltung  
des ZBV München Stadt und Land an:

Kurs-Nr./Kursbezeichnung:
 
Rechnungsadresse  □  Praxisanschrift □  Privatanschrift
 
Name Kursteilnehmer/in
 
Adresse Kursteilnehmer/in
 
Name/Adresse der Praxis
 
Telefon/Telefax der Praxis
 
E-Mail

Bezahlung

□  Hiermit ermächtige/n ich/wir Sie bis auf Widerruf, die von mir/uns zu entrich ten de/n Kursgebühr/en  
frühestens vier Wochen vor Kursbeginn zu Lasten meines/unseres Kontos einzuziehen: 

  □  Praxiskonto □  Privatkonto
 
Kontoinhaber
 
Konto-Nummer/ BLZ
 
Bank
 
□  Ich/wir werde/n die fälligen Kursgebühren spätestens vier Wochen vor Kursbeginn per Über weisung bezahlen.
 

Anlage  

 
Die Anmeldung ist nur verbindlich, wenn die jeweiligen Anlagen beigefügt werden:  
(gilt nur für zahnärztliches Personal)

•  Prophylaxe Basiskurs: Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie
•  PAss – Prophylaxeassistentin: Helferinnenbrief in Kopie, Röntgenbescheinigung in Kopie, Zertifikat Prophylaxebasiskurs in Kopie
•  Röntgenkurs (1-tägig): Helferinnenbrief in Kopie, Bescheinigung über 3-stündige praktische Unterweisung durch Praxisinhaber
•  Aktualisierung – Röntgen: Röntgenbescheinigung in Kopie

 
Datum/Unterschrift/Stempel
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→    Die Montagsfortbildung des Zahnärzt-
lichen Bezirksverbandes München ist eine 
Fortbildungsreihe mit langer Tradi tion. In 
einem Jahr finden an fünfzehn Montagen 
außerhalb der Schulferien Referate hoch-
karätiger Wissenschaftler statt, die sich 
mit ver schiedenen Themen der Zahnmedi-
zin beschäftigen. 

Vier Themengruppen werden dabei unter-
schieden: Parodontologie, Kieferorthopä-
die, zahnärztliche Chirurgie und Kiefer-
chirurgie sowie restaurative Zahnmedizin. 

Der Bereich Kiefer orthopädie wird mit 3 
bis 4 Terminen von Frau Prof. Dr. Rudzki- 
Janson, emeritierte Direktorin der Poli-
klinik für Kieferortho pädie in München, 
organisiert. Für den Bereich zahnärzt-  
li che Chirurgie und Kieferchirurgie zeich-
net Prof. Dr. Herbert Deppe verantwortlich. 
Die Montagsfortbil dungen finden im gro-
ßen Hörsaal des Gebäudes der Kassen-
zahnärztlichen Vereinigung Bayerns (KZVB) 
in der Fallstr. 34 statt. Beginn der Veran-
staltungen ist 20 Uhr c.t., das Ende ein-
schließlich einer Diskussion liegt etwa um 
21:30 Uhr. Der Besuch einer Veranstaltung 
erfolgt offen ohne Anmeldung. PKW-Park-
plätze sind vor dem Haus in ausreichender 
Zahl vorhanden, ebenso ist die S-Bahn-
Station „Mittersendling“ (S7, S20, S27) 
leicht zu Fuß erreichbar. Am Ende eines 
Referats erhält jeder Teilnehmer ein Zerti-
fikat mit der Ausweisung von zwei Fortbil-
dungspunkten.

Dr. Cornelius Haffner  

und Prof. Dr. Christoph Benz

• Veranstaltung für Zahnärztinnen und Zahnärzte

Bereich: Arbeitskreis für Kieferorthopädie 
Thema: Zahnunterzahl im Frontzahnbereich bei Jugendlichen:
 Drei Therapieoptionen im Vergleich
Termin:  02. Juli 2012, 20:00 Uhr
Referent:  Univ. Prof. Dr. Adriano Crismani, Ordinarius 
 Leiter der Universitätsklinik für Kieferorthopädie 
 Medizinische Universität Innsbruck

Bereich: Arbeitskreis für Chirurgie 
Thema: Probleme und Risiken einer Bisphosphonat-Dauertherapie
 bei zahnärztlichen und oralchirurgischen Eingriffen
Termin:  24. September 2012, 20:00 Uhr
Referent:  Prof. Dr. Dr. Farmand,  
 Chefarzt Klinikum Nürnberg

Bereich: Arbeitskreis für Zahnerhaltung 
Thema: Alternative Amalgam?
Termin:  08. Oktober 2012, 20:00 Uhr
Referent:  Univ.-Prof. Dr. Dr. Franz-Xaver Reichl,  
 Walther-Straub-Institut für Pharmakologie und Toxikologie der LMU 
 und Poliklinik für Zahnerhaltung und Parodontologie der LMU

Bereich: Arbeitskreis für Kieferorthopädie 
Thema: 3-D Technologien in der Kieferorthopädie – 
 Standortbestimmung und Zukunftsvisionen
Termin:  22. Oktober 2012, 20:00 Uhr
Referent:  Dr. Florian Gebhart,  
 Kieferorthopädische Fachpraxis in München

Bereich: Arbeitskreis für Zahnerhaltung 
Thema: Wie steht´s um die Aktualität meiner prothetisch-restaurativen 
 Versorgungskonzepte
Termin:  10. Dezember 2012, 20:00 Uhr
Referent:  Univ.- Prof. Dr. Gerwin Arnetzl,  
 Facharzt für Zahn-, Mund- und Kieferheilkunde, Graz

Montagsfortbildung

→     Veranstaltungsort: Zahnärztehaus München, großer Vortragssaal, Fallstraße 34, 81369 München
→     Diese Veranstaltungen sind für Mitglieder des ZBV München Stadt und Land kostenlos. 
→     Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
→      Gemäß den Leitsätzen der BZÄK, DGZMK und KZBV zur zahnärztlichen Fortbildung wird diese Veranstaltung mit  

2 Fortbildungspunkten bewertet. 

Prof. Dr. Christoph Benz, Fortbildungsreferent des ZBV München Stadt und Land,

Fallstr. 34, 81369 München
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z b v  o b e r b a y e r n _ s e m i n a r a n g e b o t

Aktuelle Seminarangebote des ZBV Oberbayern

Die Veranstaltungen/Kurse finden nach den Leitsätzen und Punktebewertungen von BZÄK und DGZMK statt.
Alle Seminare können online unter www.zbvoberbayern.de unter der Rubrik „Fortbildung“ gebucht werden.
Hier finden Sie auch detaillierte Erläuterungen zu den jeweiligen Seminaren.

Darüber hinausgehende Informationen zur verbindlichen Kursanmeldung erhalten Sie bei 

•  Ruth Hindl,  
Grafrather Str. 8, 82287 Jesenwang

 Tel.: 08146-997 95 68,  
 Fax.: 08146-997 98 95,  
 rhindl@zbvobb.de
 

 
•     Seminare für Zahnärztinnen/Zahnärzte

1)    Aktualisierung der Fachkunde im Strahlenschutz Fr. 27. 07.2012 19.00 bis 22.00 Uhr 80999 München-Allach
   Fr.   18.07.2012 19.00 bis 22.00 Uhr 83607 Großhartpenning
   Fr.   12.10.2012 19.00 bis 22.00 Uhr 80999 München-Allach
   Sa. 07.07.2012     7.45 bis 11.30 Uhr 83022 Rosenheim 
   (im Rahmen der Sommerfortbildung)

•     Seminare für zahnärztliches Personal

2)    „Prophylaxe Basiskurs“  26.10. – 30.11.2012  80999 München/Allach
   25.01. – 02.03.2012  85077 Manching/Oberstimm

3)    Aufstiegsfortbildung zur ZMP  Baustein 1: Beginn 19.04.2012 80999 München/Allach
   Baustein 2.1: Beginn 11.07.2012 80999 München/Allach
   Baustein 2.3: Beginn 15.11.2012 80999 München/Allach
   Baustein 2.2: Beginn 05.12.2012 80999 München/Allach

4)    1-Tages-Röntgenkurs (10 Std.)   Sa. 04.08.2012 09.00 bis 18.00 Uhr 80999 München/Allach

5)    3-Tages-Röntgenkurs (24 Std.) 2012 Sa./Fr./Sa.  09.00 bis 17.00 Uhr 80999 München-Allach
   30.06./06.07.2012  
   14.07.2012

6)    Aktualisierung der Kenntnisse im Strahlenschutz Mi. 18.07.2012 16.00 bis 19.00 Uhr 83607 Großhartpenning 
   Fr. 14.09.2012 16.00 bis 19.00 Uhr 82362 Weilheim
   Sa. 15.09.2012 10.00 bis 13.00 Uhr 85101 Lenting
   Fr. 21.09.2012 16.00 bis 19.00 Uhr 83024 Rosenheim
   Fr. 05.10.2012 16.00 bis 19.00 Uhr 86928 Hofstetten

7)    Kompendium ZFA: Block II/Teil 3 Sa. 29.09.2012   9.00 bis 18.00 Uhr 82309 Prien
        Kombi-ZE  Sa. 13.10.2012   9.00 bis 18.00 Uhr 82211 Herrsching
   Sa. 20.10.2012   9.00 bis 18.00 Uhr 80999 München-Allach

8)    Kompendium ZFA: Block III/Teil 1 Sa. 17.11.2012   9.00 bis 18.00 Uhr 82309 Prien
        Chirurgie, Implantologie I

9)    Kompendium ZFA: Block II  Sa. 24.11.2012   9.00 bis 18.00 Uhr 80999 München-Allach
        ZE Vertiefung + Prüfung I

10) Notfallsituationen in Ihrer Zahnarztpraxis Kurstermine nach Vereinbarung
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Sommerabschlussprüfung 2012

Termin:  Mittwoch, 20.06.2012
Ort:  Berufsschule für  
  Zahnmedizinische Fachangestellte,  
  Orleansstr. 46, 81667 München

• Die Prüfungsgebühr beträgt 195,00 €

Für die Berufsschulen Bad Tölz, Erding, Fürstenfeldbruck und 
Starnberg wenden Sie sich bitte an den 

ZBV Oberbayern, 
Elly-Staegmeyr-Str. 15, 80999 München
Tel.: 089 - 79 35 58 80

Sommerabschlussprüfung 2012 – Zeitplan

Mittwoch, 20.06.2012

08.30 – 10.00 Uhr:  Bereich Behandlungsassistenz 
 (einschließlich Röntgen)
10.00 – 11.00 Uhr:  Bereich Praxisorganisation und -
 verwaltung

11.00 – 11.45 Uhr: Pause

11.45 – 13.15 Uhr: Bereich Abrechnungswesen
13.15 – 14.00 Uhr: Bereich Wirtschafts- und Sozialkunde

Die Aufgabensätze für die Bereiche Behandlungsassistenz 
und Praxisorganisation und –verwaltung werden gemeinsam 
ausgeteilt. Zur Bearbeitung steht die Zeit von 8.30 – 11.00 
Uhr zur Verfügung. Es ist mit dem Bereich Behandlungsassis-
tenz zu beginnen.

Die Aufgabensätze für die Bereiche Abrechnungswesen und 
Wirtschafts- und Sozialkunde werden gemeinsam ausgeteilt. 
Zur Bearbeitung steht die Zeit von 11.45 – 14.00 Uhr zur Verfü-
gung. Es ist mit dem Bereich Abrechnungswesen zu beginnen.

Prüfungen für Zahnmedizinische  
Fachangestellte 2012

z b v  g e s c h ä f t s s t e l l e _ b e r a t u n g  u n d  t e r m i n e

•  Laut Zahnheilkundegesetz, Berufsordnung und Delegationsrahmen der Bundeszahnärztekammer ist eine selbst ständi ge, freiberufli-
che Tätigkeit zahnärztlichen Personals am Patienten nicht möglich. Die Arbeit am Patienten hat immer unter Aufsicht und Verantwortung 
des Praxisinhabers, also des approbierten Zahnmediziners zu er folgen.

Bekanntgabe von Terminen zur Sommerabschlussprüfung

20.06.2012 Abschlussprüfung – Schriftlicher Teil –
Mittwoch (Zeitplan siehe Aushang!) 
 • Handy-Verbot!
 • Taschenrechner nicht vergessen!
 • Personalausweis mitnehmen!
 • Prüflinge erhalten „Terminzettel” zur Vorlage  
   für den/die Ausbildende/n

21.06.2012 bis Abschlussprüfung – Praktischer Teil –
06.07.2012 Der genaue Termin und die Uhrzeit werden 
 amTag der schriftlichen Prüfung ausgehängt.

19.07.2012 Bekanntgabe der Prüfungsnoten und  
Donnerstag, Einweisung in die mündl. Ergänzungsprüfung 
ab 09:00 (= Pflichttermin)
 • Genauer Zeitplan, gestaffelt nach  
   Prüfungsnummer, ist dem „Terminzettel”zu 
   entnehmen
 • Dieser Tag ist nicht Ausbildungsende!

20.07.2012 bis Abschlussprüfung – 
24.07.2012 Mündliche Ergänzungsprüfung

24.07.2012 Abschlussfeier 
Dienstag, 14:30 (= Pflichttermin)
 • Ausgabe der Abschluss- bzw.  
   Entlasszeugnisse der Schule
 • Ausgabe der Urkunden und  
   Prüfungszeugnisse der Bayerischen  
   Landeszahnärztekammer
 • Ausgabe der Röntgenbescheinigungen 
   Dieser Tag ist das Ende Ihrer Ausbildung
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Geschäftsstelle ZBV München Stadt und Land

 Zu folgenden Bürozeiten erreichen Sie uns telefonisch:
 Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
  12.30 Uhr bis 16.00 Uhr
 Freitag  09.00 Uhr bis 11.30 Uhr
 
 Jessica Lindemaier
 Tel.: 72480-304, E-Mail: jlindemaier@zbvmuc.de
• Fragen zur Mitgliederbewegung
• Fortbildungskurse ZÄ/ZA und ZAH/ZFA
• Berufsbegleitende Beratung
• Terminvereinbarung
• Berufsrecht/sonstige Fragen

 Oliver Cosboth
 Tel.: 72480-308, E-Mail: ocosboth@zbvmuc.de
• Helferinnenausbildung und Prüfung
• Zahnärztlicher Anzeiger
• Montagsfortbildung

 Kerstin Birkmann
 Tel.: 72480-311, E-Mail: kbirkmann@zbvmuc.de
• Buchhaltung 
 Montag bis Donnerstag 09.00 Uhr bis 13.00 Uhr

Die wichtigsten Informationen finden Sie auch unter 
www.zbvmuc.de, unserem Internetportal. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre E-Mail.

Änderung von Bankverbindungen, Anschriften, Tätigkeiten

Bitte denken Sie daran, den ZBV München rechtzeitig bei Ände-
rung Ihrer Bankverbindung zu informieren, wenn Sie dem ZBV 
München eine Ermächtigung zum Einzug der Beiträge erteilt ha-
ben. Meistens erheben die Banken bei einer Rückbelastung des 
Beitragseinzuges eine Rücklastschriftprovision von derzeit € 3,00, 
die wir an Sie weitergeben müssen, wenn Sie die Meldung ver-
säumt haben.

Änderungen wie z.B. Privat- u. Praxisanschrift, Telefon, Promotion, 
Beginn und Ende einer Tätigkeit, Niederlassung, Praxisaufgabe etc. 
bitten wir dem ZBV München Stadt und Land unbedingt schnellst-
möglich zu melden.

Am einfachsten per FAX unter 089 -723 88 73

Referat berufsbegleitende Beratung

• Terminabsprachen über das Büro des 
 ZBV München, Fallstr. 34, 81369 München, 
 Tel.: 72 480 304 – Frau Jessica Lindemaier
Dr. Michael Gleau, 
Referent für berufsbegleitende Beratung

Mitgliedsbeiträge

Am 01.04.2012 war der Mitgliedsbeitrag für das  
II. Quartal 2012 fällig.

Quartalsbeiträge für den ZBV München
Gruppe 1A 2A 2B 3A 3B 3C 3D 5
ZBV/€ 82,-- 23,-- 18,-- 82,-- 82,-- 23,-- 23,- 23,-

Alle Mitglieder, die dem ZBV München eine Einzugsermächtigung 
erteilt haben, müssen nichts veranlassen. 
Die restlichen Mitglieder bitten wir um Überweisung.

Deutsche Apotheker und Ärztebank e.G., München
Kto.-Nr. 1 074 857, BLZ 300 606 01
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Notfalldienst (ab 1. Januar 2010) jeweils von 10.00 bis 12.00 und 
17.00 bis 19.00 Uhr. Der tägliche Bereitschaftsdienst auch am 
Wochenende von 19.00 bis 23.00 Uhr. Von 12.00 bis 17.00 Uhr 
muss seitens des Notfallzahnarztes Telefonbereitschaft beste-
hen. Im Falle eines unerwarteten Ausfalles eines eingeteilten 
Zahnarztes ist sofort die Bezirksstelle München Stadt und Land 
der KZVB zu benachrichtigen.

•  Notfalldienst München Mitte

 23./24.06.2012 Dr. Jens Gottschalk, Pacellistr. 2
 30.06./01.07.2012 Dr. Joachim Erger, Utzschneiderstr. 7
 07./08.07.2012 Dr. Heinz-Werner Sanner, 
  Sendlinger-Tor-Platz 7

•  Notfalldienst München Ost

 23./24.06.2012 Dr. Otmar Rauscher, Denninger Str. 170
 30.06./01.07.2012 Dr. Richard Bader, Elektrastr. 6
 07./08.07.2012 Dr. Franz Schlamminger, 
  Wasserburger Landstr. 217

•  Notfalldienst München West

 23./24.06.2012 Dr. Maximilian Patrick Grosse, 
  Notburgastr. 10
 30.06./01.07.2012 Dr. Dr. Stefan Michel, Gleichmannstr. 5b
 07./08.07.2012 Dr. Gotthard Wiedemann, Pfettenstr. 3

•  Notfalldienst München Süd

 23./24.06.2012 Dr. (H) Norbert Moldovan, Allgäuer Str. 1
 30.06./01.07.2012 ZA Mohammad Motavassel, 
  Passauer Str. 36
 07./08.07.2012 ZÄ Martina Jordan, Humboldtstr. 3

•  Notfalldienst München Nord

 23./24.06.2012 ZA Michael Hodbod, Leopoldstr. 17
 30.06./01.07.2012 ZA Christian Betzl, Osterwaldstr. 79
 07./08.07.2012 ZA Christian Sitek, Moosacher Str. 58c

•  Notfalldienst Land Südost

 23./24.06.2012 ZA Stefan Ertl, 
  Rosenheimer Landstr. 75b, Ottobrunn
 30.06./01.07.2012 ZÄ Sabine Kohler, 
  Wolfratshausener Str. 2, Sauerlach
 07./08.07.2012 Dr. (IM Temeschburg) Henriette Stieber,
  Johann-Strauß-Str. 6, Unterhaching

•  Notfalldienst Land Nordost

 23./24.06.2012 Dr. Otmar Rauscher, Denninger Str. 170
 30.06./01.07.2012 Dr. Richard Bader, Elektrastr. 6
 07./08.07.2012 Dr. Ralf Pammersperger, Erdinger Str. 7,
  Aschheim

•  Notfalldienst Land Nord

 23./24.06.2012 Dr. Rudolf Uhl, Lindenstr. 7, 
  Unterschleißheim
 30.06./01.07.2012 ZÄ Isabella von Bukowski, 
  Robert-Bosch-Str. 24, Unterschleißheim  
 07./08.07.2012 ZA Sorin-Eduard Stoian, 
  Pater-Kolbe-Str. 3, Unterschleißheim

Notdienst und Bereitschaftsdienst 2013  EILT!

•  Notdienst
Die Bezirksstelle München Stadt und Land wird Ende Juni 2012 
den Notdienst und den täglichen zahnärztlichen Bereitschafts-
dienst für das Jahr 2013 einteilen.

Zur Teilnahme am zahnärztlichen Notdienst sind grundsätzlich alle 
Vertragszahnärzte ohne Begrenzung auf ein bestimmtes Lebens-
alter verpflichtet. Zahnärzte, die wiederholt an Wochenenden durch 
eine ehrenamtliche Tätigkeit in einer zahnärztlichen Berufsorgani-
sation beansprucht sind, können auf Antrag vom Notdienst befreit 
werden. Dies gilt auch für andere Vertragszahnärzte für Zeiten 
nachweisbarer Erkrankung, solange der Betreffende auch werktags 
keine Praxis ausüben kann. Über die Befreiung entscheidet die Be-
zirksstelle. Kolleginnen und Kollegen, die im Laufe des Jahres 2013 
ihre Praxis aufgeben oder verlegen sind verpflichtet, dieses der Be-
zirksstelle München Stadt und Land mitzuteilen, sonst muss für die 
Weitergabe des Notdienstes selbst gesorgt werden.

Wir bitten, die Befreiungsanträge sowie die Mitteilung über 
Beendigung oder Verlegung der Praxis bis 30. Juni 2012 bei der 
Bezirksstelle München Stadt und Land einzureichen.

Auch wenn Sie öfter als es nach der Notdienstordnung Pflicht 
ist, zum zahnärztlichen Notdienst eingeteilt werden möchten, bit-
ten wir um schriftliche Mitteilung. Dauer und Ausgestaltung des 
Notdiensttages regelt die Notdienstordnung vom 17.03.1999 
(blaue Vertragsmappe B II/7).

•  Bereitschaftsdienst
Wenn Sie an einer Teilnahme für 2013 von 19:00 Uhr bis 23:00 
Uhr interessiert sind, bitten wir um Ihre Anmeldung bis 30. Juni 
2012. Bitte geben Sie uns die Zeiten an, in denen Sie, zum Beispiel 
wegen Urlaub, verhindert sind. Es können jedoch nicht die gesam-
ten Schulferien ausgeschlossen werden. Der tägliche Bereit-
schaftsdienst wird auch an Feiertagen durchgeführt, für die erfah-
rungsgemäß weniger Kollegen bereit stehen. Um eine gerechte 
Einteilung vornehmen zu können, müssen wir uns vorbehalten, 
auch einen Feiertag einzuteilen, wenn dieser auf den gewünschten 
Wochentag fällt. Falls wir mehr Anmeldungen erhalten als nötig, 
müssen wir leider alle teilnehmenden Kollegen prozentual kürzen 
und eventuell angegebene Wunschtermine streichen.

Wir bitten um Ihr Verständnis und bedanken uns herzlich für 
den reibungslosen Ablauf des Bereitschaftsdienstes, der bisher 
nie Anlass zu Klagen von Seiten der Patienten gab.

Dr. Dr. Ursula Frenzel, Vorsitzende der Bezirksstelle
ZA Paulus Nowak, stv. Vorsitzender der Bezirksstelle

Notfalldienste der Zahnärzte

Ab sofort gibt es das neue Notdienstportal  
der bayerischen Vertragszahnärzte: 
www.notdienst-zahn.de

Auf der Internetseite können sich Schmerzpatienten darüber in-
formieren, welche Praxis in Ihrer Umgebung am Wochenende und 
an Feiertagen für den zahnärtzlichen Notdienst eingeteilt ist; und 
zwar bayernweit.

ZA_13_2012.indd   18 12.06.2012   8:49:44 Uhr



Kundenname/Kd.Nr.

Adresse

E-Mail/Telefon

      Die Bezahlung erfolgt per Lastschrift. Hiermit ermächtige/n ich/wir Sie bis auf Widerruf, den von mir/uns zu entrichtenden 
Anzeigenpreis zu Lasten meines/unseres Kontos einzuziehen:

        

KtNr.:/BLZ Datum/Unterschrift

ANZEIGENBUCHUNG online möglich unter www.zbvmuc.de

Zahnärztlicher Bezirksverband München Stadt und Land
Fallstraße 34, 81369 München, Fax: 089-723 88 73, E-Mail: anzeigen@zbvmuc.de

Bitte kreuzen Sie Ihren gewünschten Erscheinungstermin für folgende Ausgabe/n an und wählen 
Sie die Rubrik, unter der Ihre Anzeige erscheinen soll. Wählen Sie bitte Ihr Anzeigenformat.

□ Stellengesuch          □ Stellenangebot          □ Verschiedenes

Mediadaten und Preise

Größe Stellengesuch andere Rubriken
□   85 x 30 mm    69,00 €    105,00 €
□   85 x 47 mm    99,00 € 140,00 €
□   85 x 64 mm 119,00 € 159,00 €
□   85 x 81 mm 149,00 € 195,00 €
□   85 x 98 mm 169,00 € 229,00 €
□   85 x 115 mm 188,00 € 250,00 €
□   85 x 132 mm (1/4) 208,00 € 278,00 €
□ 175 x 132 mm (1/2) - 439,00 €
□ 175 x 268 mm (1/1) - 697,00 €

□     Sonderplatzierung 
Umschlagseite 2 oder 4, +20%

□     Chiffre 15,00 €
□     Farbaufschlag 4c Anzeigen +50% (Standard sw)
□     Andere, individuelle Schriftart +10%
□     Autorkorrekturen 65 €/Std.
□     Logoplatzierung 15,00 €
□     Korrekturabzug 5,00 €
Alle Preise zuzüglich 19% MwSt.

Bei nicht angefordertem oder termingerecht 
freigegebenem Korrekturabzug übernehmen wir keine 
Haftung für etwaige Satzfehler.

Bitte geben Sie hier Ihren Anzeigentext deutlich in Druckbuchstaben ein.
Bitte beachten Sie, dass bei einer Anzeigengröße von 85 x 30 mm der maximale Textumfang 180 Zeichen, bei maximal 6 Zeilen beträgt.

anzeigenbuchung

Nr. 14 ■ Anzeigenschluss: 20.06.12 Erscheinungstermin:  02.07.12
Nr. 15 ■ Anzeigenschluss: 04.07.12 Erscheinungstermin:  16.07.12
Nr. 16 ■ Anzeigenschluss: 18.07.12 Erscheinungstermin:  30.07.12
Nr. 17/18 ■ Anzeigenschluss: 01.08.12 Erscheinungstermin:  13.08.12
Nr. 19 ■ Anzeigenschluss: 22.08.12 Erscheinungstermin:  03.09.12

Termine werden regelmäßig aktualisiert und können vorab unter www.zbvmuc.de eingesehen werden.

Z A H N Ä R Z T L I C H E R

anzeiger  Februar 2012_5

Zahnärztlicher Bezirksverband München Stadt und Land, Körperschaft des öffentlichen Rechts

W W W . Z B V M U C . D EB4
99

3D
, 5

8.
 J

ah
rg

an
g,

 2
7.

02
.1

2

Editorial_Zahnmedizin im Jahr 2030 – Was ändert sich? ❘ Kuratorium Wohnen  

im Alter_Einblicke in das Leben in einem Münchner Seniorenstift ❘ Redaktion_Zahn-

ärztliches Personal – Ein Leserbrief ❘ ZFA-Referat_Fachkräftemangel

Experte: Ein Mann, der zuerst weiß, wie alles kommen wird, und danach weiß, wieso es anders gekommen ist. 
(Bertrand Russell)

(Q
ue

lle
: ©

 P
et

er
 A

tk
in

s 
- F

ot
ol

ia
.c

om
)


